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IAEVG Kommuniqué zur  
Bildungs- und Berufsberatung  
für Flüchtlinge Tsukuba, Japan, 2015

International Association for Educational and Vocational Guidance · IAEVG

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  29. Oktober 2015

liebe IAEVG-Mitglieder,

Ich freue mich, Ihnen das IAEVG-Kommuniqué  zur Flüchtlingskrise zu präsentie-

ren, das der neue IAEVG, im Zusammenhang mit der Internationalen IAEVG-Be-

rufsberatungs-Konferenz Ende September in Tsukuba/Japan verfasst hat. Ich 

möchte Sie ermuntern, dieses Kommuniqué in Ihren Netzwerken zu verbreiten 

und damit die Debatte über dieses wichtige Thema voranzutreiben.

Darüber hinaus möchte ich Ihnen für Ihre Unterstützung meiner Wahl zur Präsi-

dentin der IAEVG danken. Es liegt nun in meiner Verantwortung zusammen mit 

dem neuen Vorstand, die hervorragende Arbeit von Präsident Lester Oakes und 

dem bisherigen Vorstand fortzusetzen.

Die führende Rolle der IAEVG auf der internationalen Bühne zu stärken, die 

Vernetzung zwischen Praktikerinnen und Praktikern, Wissenschaftler/innen 

und Stakeholdern zu intensivieren, und sicherzustellen, dass die Mitglieder 

einen Nutzen aus ihrer Mitgliedschaft ziehen stellt eine immense Herausfor-

derung dar für eine internationale Vereinigung, die nahezu ausschließlich auf 

freiwilligem Engagement und einer breiten Diversität ihrer Mitglieder basiert. 

Um dies realisieren zu können haben wir 

alle gearbeitet und einen strategischen 

Plan erstellt, dessen Implementierung 

heute mit der Verbreitung des Communi-

qués zur Flüchtlingskrise beginnt.

Beste Grüße

Suzanne Bultheel

Präsidentin der IAEVG

Die aktuelle Flüchtlingskrise in Euro-

pa stellt weltweit ein besorgniserre-

gendes Problem dar, das sich sowohl 

auf Individuen und Familien wie auch 

auf die Gemeinschaften und Staaten 

auswirkt. Anlässlich der Internatio-

nalen IAEVG-Konferenz zum Thema 

„Restruct uring Careers over Unex-

pected Powerful Forces“1) vom 18.-21. 

September 2015 in Tsukuba/Japan hat 

der Vorstand der IAEVG die folgende 

Presseerklärung mit einem Kommu-

niqué herausgegeben zur Notwendig-

keit, sich für die Bereitstellung von 

Bildungs- und Berufsberatungsange-

boten für Flüchtlinge einzusetzen. Der 

IAEVG Vorstand lädt alle Mitglieder ein, 

aktiv auf diese Krise zu reagieren, in-

dem sie die Herausforderungen für Po-

litik und Praxis beruflicher Beratung 

aufzeigen, um den Bedürfnissen von 

Flüchtlingen gerecht zu werden. 

Viele dieser Migrantinnen und Migran-

ten sind instabilen Verhältnissen ohne 

Zugang zu Bildung oder Beschäftigung 

ausgesetzt. Sie erleben Diskriminierung 

und einen Mangel an systematischer Un-

terstützung bei der Sicherung einträgli-

cher Beschäftigung, während die Länder 

versuchen, die große Menge der Zuflucht 

Suchenden zu bewältigen und die regi-

1) „Wiederherstellung der Lebens- und Berufslaufbah-

nen im Gefolge unerwarteter, gewaltiger Kräfte“
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Krieg, politischer Verfolgung und ande-

rer Folgen von Unterdrückung, die ihre 

Sicherheit gefährden. Solche Umstän-

de führen oft zu einer kurzfristigen- oder 

dauerhaften Trennung von Familienmit-

gliedern, zur Unterbrechung oder Zer-

störung der Einkommensquellen so-

wie zum Verlust von Arbeitszeugnissen 

und / oder von Dokumente zum Nachweis 

beruflicher / akademischer Qualifikatio-

nen. Viele Migrantinnen und Migranten 

sind im ersten Land, in dem sie Asyl be-

antragen, mit Instabilität und einer unsi-

cheren Wohnsituation konfrontiert und 

haben keinen Zugang zu Bildung oder 

Beschäftigung.

Solche Lebensumstände, die über meh-

rere Jahre anhalten können, lassen Kin-

der ohne Zugang zu formalem Lernen 

zurück, was sich später in Bildungslü-

cken und Defiziten in ihrer sozialen und 

intellektuellen Entwicklung zeigt. Au-

ßerdem verweigern sie ihnen so den Zu-

gang zu Berufsinformationen und Be-

rufsorientierungsmaßnahmen, wie sie 

onalen Verwaltungen herausgefordert 

sind, soziale und wirtschaftliche Res-

sourcen bereit zu stellen. Das Feld der 

Beruflichen Beratung verfügt über lang-

jährige Erfahrung bei der Beratung und 

Unterstützung von neu ankommenden 

Migrantinnen und Migranten auf der Su-

che nach angemessener Arbeit. 

Vor dem Hintergrund der gegenwärtigen 

Flüchtlingskrise müssen wir prüfen, wie 

wir Menschen dabei helfen können, sich 

in ihren Zielländern erfolgreich nieder-

zulassen und von Bildungs- und Berufs-

beratung zu profitieren, und entspre-

chend handeln. Beratende können die 

Aufmerksamkeit auf die Probleme len-

ken, vor denen Flüchtlinge stehen, und 

sich für die Bereitstellung entsprechen-

der Dienstleistungen einsetzen.

Berufsberaterinnen und Berater ha-

ben hier Gelegenheit, Modellprogram-

me und Methoden zu entwickeln, wie 

sie diese Migrantinnen und Migranten 

auf ihrer Suche nach angemessener Be-

schäftigung unterstützen können.

Die meisten Flüchtlinge verlassen ihre 

Heimatländer nicht aus eigener freier 

Entscheidung, sondern aufgrund von 

im Schulsystem angeboten werden. 

Solche Leerstellen können langfris-

tige Konsequenzen für den Wie-

dereinstieg in das Bildungssys-

tem auf altersangemessenen 

Bildungsniveaus haben sowie 

für den Erwerb von Kenntnis-

sen und Fähigkeiten, die für 

den Eintritt in das Erwerbsleben 

wichtig sind.

Migrantinnen und Migranten, die in 

Nachbarländer fliehen, erleben oft Dis-

kriminierung und einen Mangel an sys-

temischer Unterstützung bei der Suche 

nach einträglicher Beschäftigung, da 

diese Länder zunächst versuchen, die 

schiere Menge der Zuflucht suchenden 

Menschen zu bewältigen, und mit der Be-

reitstellung von sozialen und wirtschaft-

lichen Ressourcen überfordert sind. 

Die Beschäftigungsbedingungen dieser 

Migranten und Migrantinnen und der ein-

heimischen Bevölkerung entwickeln sich 

oft auseinander, was zu einer Segregati-

on von Migrantinnen und Migranten in 

befristete Niedriglohnarbeit und prekäre 

Arbeitsbedingungen führt.

Die Angebote zur Bildungs- und Berufs-

beratung sind vielfältig und müssen auf 

die besonderen Bedürfnisse der Indivi-

duen, der Familien und ganzer Gemein-

schaften zugeschnitten sein, die durch 

Flucht die Trennung von ihren Heimat-

ländern erfahren. In erster Linie müs-

sen dabei Angebote in Betracht gezogen 

werden, die Flüchtlinge dabei unterstüt-

zen, eine gewisse Stabilität und Sicher-

heit in dem für sie neuen Land zu errei-

chen, während sie sich gleichzeitig mit 

der Verschiedenheiten in den kulturel-

len Kontexten von Bildung und Beschäf-

tigung zurecht finden müssen. Bildungs- 

und Berufsberater/innen spielen hierbei 

eine wichtige Rolle, denn sie können die 

Aufmerksamkeit auf die zentralen Pro-
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bleme der Flüchtlinge lenken und sich 

für die Versorgung mit entsprechenden 

Leistungen einsetzen. 

Diese könnten z. B. in der Zusammen-

arbeit mit örtlichen Zuwanderergrup-

pen und deren Vertreter/innen bei der 

Identifikation von Bedürfnissen und re-

levanten Leistungen liegen oder in der 

Kooperation mit Lehrkräften, um die 

Bildungsübergänge von Kindern und Ju-

gendlichen zu erleichtern, oder in Leis-

tungen, die Erwachsene bei der Teilhabe 

an dem neuen Bildungssystem sowie bei 

der Verbesserung und Erweiterung ihrer 

Qualifikationen und damit bei dem Ein-

tritt bzw. Wiedereintritt in das Beschäf-

tigungssystem unterstützen. 

Auf der individuellen Ebene können Be-

ratungsinterventionen Flüchtlingen bei 

der Identifizierung ihrer Kenntnisse und 

Fähigkeiten unterstützen. Sie können 

dazu beitragen, ihr Selbstvertrauen und 

ihre Zuversicht in die Zukunft zu stärken, 

ihre Aus- und Weiterbildungsbedarfe zu 

erkennen, ihre Beschäftigungsfähig-

keit zu verbessern und die notwendigen 

Schritte zu mehr Beschäftigungssta-

bilität zu unternehmen. Bildungs- und 

Berufsberater/innen sind in der Lage, 

Flüchtlinge bei der Identifizierung we-

sentlicher Ressourcen in ihrer sozialen 

Umwelt zu unterstützen und durch Teil-

nahme an interdisziplinären Teams um-

fassende Unterstützung für Bildungs-

und Berufsfragen bereitstellen.

Bildungs- und Berufsberater/innen kön-

nen Einzelpersonen darüber beraten, wie 

sie ihre internationalen Zeugnisse und 

Qualifikationsnachweise verdeutlichen 

können. Sie können auch mit Arbeitge-

bern und Bildungsinstitutionen zusam-

menarbeiten, um die Kenntnisse und 

Fähigkeiten der Flüchtlinge mit Qualifika-

tionsanforderungen von Arbeitsplätzen 

abzugleichen, die ihren Qualifikationen 

entsprechen. Gleichstellungsfragen sind 

integraler Bestandteil solcher Diskussio-

nen um sicherzustellen, dass qualifizier-

te Migrantinnen und Migranten Löhne 

und Gehälter erhalten, die denen der ein-

heimischen Arbeitnehmerinnen und Ar-

beitsnehmer entsprechen.

Bildungs- und Berufsberater/innen 

haben darüber hinaus eine wichtige 

Funktion auf den Ebenen der Politik-

entwicklung und der Gestaltung von 

Programmen und Dienstleistungen 

für Flüchtlinge. Politische Lobbyarbeit 

und die Information von politisch Ver-

antwortlichen über die Bedürfnisse 

von Flüchtlingen und darüber, wie Bil-

dungs- und Berufsberatung mit der An-

siedlung und Integration der Flüchtlin-

ge zusammenhängen, sind wesentliche 

Richtungsweiser für die Ausweitung von 

Leistungen, die für die Neuansiedlung 

der Flüchtlinge erforderlich sind.

Wir ermutigen unsere Mitglieder, die Di-

versität von Migrantinnen und Migranten 

zu beachten und anzuerkennen, dass sie 

eine Stimme bei der Ermittlung ihrer Be-

dürfnisse und bei der Konzeption und 

Gestaltung der für sie entwickelten Leis-

tungen haben müssen. Dieses erfordert 

einen permanenten Dialog und die Aner-

kennung, dass die Bedürfnisse von Ein-

zelpersonen und Gruppen variieren, je 

nach ihren Lebensbedingungen vor der 

Migration oder Flucht sowie nach nati-

onalen und kulturellen Gegebenheiten 

und den Bedingungen nach der Migrati-

on oder Flucht im Zielland.

Wir laden die Mitglieder der IAEVG ein, 

sich aktiv an der Bewusstmachung die-

ser Integrationsaspekte von Flüchtlin-

gen zu beteiligen und daran mitzuwir-

ken, Leistungen und Angebote für deren 

Wohlergehen und für eine sinnvolle Teil-

Die IAEVG als die weltweit größte Ver-

einigung von Beratenden appelliert 

an Träger und Praktiker/innen eben-

so wie an politisch Verantwortliche 

und Wissenschaftler/innen im Feld 

der Beratung, ihre Anstrengungen 

für die Bedürfnisse der Flüchtlinge 

zu verstärken und sich für Unterstüt-

zungsleistungen zur Integration in 

Bildung und Beruf in den Zielländern 

einzusetzen.

Den Mitgliedern der IAEVG kommt 

eine wichtige Rolle dabei zu, For-

schung und Praxis für eine erfolgrei-

che Integration von Flüchtlingen an-

zuleiten und zu fördern und politisch 

Verantwortliche und Arbeitgeber 

bei ihren Bemühungen zu unterstüt-

zen. Die Maßnahmen von Politik und 

Praxis müssen rechtzeitig, sinnhaft 

und facettenreich sein, um sicherzu-

stellen, dass Flüchtlingen sinnvolle 

Unterstützungsleistungen für ihre er-

folgreiche Integration und ihren zu-

künftigen Bildungs- und Beschäfti-

gungsweg angeboten werden.

habe an Bildung und Beschäftigung auf-

zubauen. Auch wenn gegenwärtig der 

Schwerpunkt auf dem unmittelbaren 

Bedarf an Leistungen zum Zeitpunkt der 

Zuwanderung/Ansiedlung liegt, ist zu 

bedenken, dass sich diese Bedarfe mit 

der Zeit und dem Generationenwandel 

verändern werden. 

Flüchtlinge sind nicht nur Menschen, die 

Asyl suchen oder ihren Weg in einem an-

deren Land finden wollen; es sind Men-

schen, die als zukünftige Mitbürgerin-

nen und -bürger, als Nachbarinnen und 

Nachbarn und als Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter ihren Beitrag leisten werden. 
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